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VERTEILUNG

• Auflage: 70.000 Exemplare
• monatliche Erscheinungsweise
• Hauszustellung in Mahlsdorf, Kaulsdorf und Hellersdorf   
   (PLZ: 12619, 12621, 12623, 12627, 12629)
• zusätzlich liegt die Zeitung in öffentlichen Einrichtungen 
   aller Marzahn-Hellersdorfer Ortsteile 
   (auch PLZ: 12679, 12681, 12683, 12685, 12687 und 12689) 
   zur kostenlosen Mitnahme aus. 
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Preise

Klassische Anzeigen:  1,80 € pro mm  zzgl. 19 % MwSt.

Textanzeigen/PR-Texte:  1,80 € pro mm  zzgl. 19 % MwSt.

Familienanzeigen:  0,50 € pro mm  inkl. 19 % MwSt.

Traueranzeigen:  0,70 € pro mm  inkl. 19 % MwSt.

Kleinanzeigen privat:  3,00 € pro Zeile  inkl. 19 % MwSt.

Kleinanzeigen gewerblich: 10,00 € pro Zeile inkl. 19 % MwSt.

Beilagen:   ab 30 € je 1.000 Stück zzgl. 19 % MwSt.

Farbzuschlag:   max. 20 % vom Grundpreis

Platzierungszuschlag:  Seite 1: 50 %,  Seite 3: 15 %, letzte Seite: 20 %

Agenturprovision:  15 %

Rabatte   ab 300 Gesamt-mm pro Ausgabe 

    bei Mehrfachschaltungen

Sonderwerbeformen

Ganze Seite Halbe Seite

230 x 324 mm

1.900 € netto

230 x 150 mm

950 € netto
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3 Euro pro Kind

5,50 Euro pro Kind

4 Euro pro Kind

Extra für A + B

große Platte mit Pommes,

Wienern, Chicken Nuggets 

für 5 bis 7 Kinder

Nur 13 Euro

Reservierung unter
030 - 564 000 88

Weitere Angebote im Internet
www.bowling-corso.de

   auch für Schulklassen – Firmen – Vereine

2 Behandlungen zum Preis von einer

Gutenbergstraße 26/12621 Berlin
naturheilpraxisscholz@gmail.com

T. 030/23 47 42 94 • www.heilpraktikerin-scholz.de

Naturheilpraxis Scholz

Akupunktur gegen Erkältung, Erschöpfung,  

Schmerzen und viele andere Beschwerden

Vitamin-C-Infusionen, Vitamin-Spritzen u. a.

34,45 ¤

ANGEBOT
TRIXIE TROLLEY

FÜR HUNDE UND KATZEN

*unverbindliche  
Preisempfehlung

44,90 ¤*

Der optimale Begleiter zum Transport  
Ihres Hundes oder Ihrer Katze  
auf Reisen, im Bus oder in der Bahn

�  zum Rucksack umfunktionierbar
�  integrierte Kurzleine gibt Sicherheit
�  Material: Nylon, das sich leicht reinigen lässt
�  Netzeinsätze sorgen für gute Luftzirkulation
�  Farbe: schwarz/grau 
�  Maße: 36 x 50 x 27 cm, max. belastbar bis 8 kg

Sie sparen  

über 23 %

bis 7. Juni 2014

Neue Grottkauer Straße 3 •12619 Berlin

Telefon 56 49 83 85 • Fax 56 49 83 84

Öffnungszeiten: Mo-Fr,  8-19 Uhr • Sa, 9-13 Uhr

Wir sind für Sie da!

20 % Rabatt
auf das gesamte Sortiment

vom 7. bis 12. Juli 2014

Roter Teppich für den Bezirk
Marzahn-Hellersdorf präsentierte sich in der Berliner City

Leicht und lebendig fühlte sie 
sich an, die mehrtägige Erlebnis-
Schau „Marzahn-Hellersdorf. 
Berlins beste  Aussichten“ im 
Erdgeschoss der Potsdamer 
Platz Arkaden, mitten in der 
Hauptstadt. Sie war ein wich-
tiges Arbeitsergebnis  des für 
drei Jahre angelegten Pro-
jekts „Standortmarketing“. 
Der Slogan „beste Aussich-
ten“ weist auf eine in vielerlei 
Hinsicht positive Entwicklung 
des Bezirks hin, und das wur-
de im Info- und Erlebnissto-
re natürlich mit Fakten unter-
mauert. Das Herzstück zu den 
Themenbereichen Gesundheit, 
Bildung und Kultur, Wohnen, 
Wirtschaft und Grün war ei-
ne feste Ausstellungsfläche . 
Aber auch Mitmach-Angebote 
für Jung und Alt sowie ein um-
fangreiches Bühnenprogramm 
machten die Ausstellung zum 
roten Teppich für einen Be-
zirk, der sich gerade aktiv 
vom Schmuddel-Image befreit. 
Gemeinsam und vernetzt die 

Werbetrommel rührend, waren 
die prominentesten Akteure vor 
Ort. Denn an jeweils zwei Tagen 
stellten sich die Cluster-Bereiche 

noch einmal genauer vor. Dabei 
waren unter anderem das Unfall-
krankenhaus Berlin und die Kli-
nik Helle Mitte, einige Wohnungs-

unternehmen, die DB Sys-
tel GmbH, der Bunte  Tisch 
Jugendkultur(aufbruch), 
der Sportverein ttc-east-
side Berlin, die Caspar-Da-
vid-Friedrich-OS, die Mu-
sikschule des Bezirks und 
auch der Indoor-Hochseil-
garten BergWerk Berlin.
Dafür, dass sich in der City 
zum ersten Mal ein Berli-
ner Bezirk so umfangreich 
vorstellte, hatten sich Politik 
und Verwaltung aus Mar-
zahn-Hellersdorf auch Ver-
bündete in der Stadt gesucht. 
Unterstützung, unkom-
pliziert und reibungslos, 
gaben das Management 
der Potsdamer Platz Ar-
kaden, die marketingo-
rientierte Berlin Partner 
GmbH und die Tourismus-
organisation visit Berlin.

Ute Bekeschus

In den Potsdamer Platz Arkaden stellte sich noch nie ein Berliner Bezirk so umfangreich vor.

Wussten Sie schon,

... dass das heutige Durchschnitts-  
 alter im Bezirk 43 Jahre beträgt?

... dass im Areal um das ehe malige
 Wilhelm-Griesinger-Krankenhaus  
 insgesamt 3000 Bäume stehen?

... dass der Wuhletal-Wanderweg  
 17,5 Kilometer lang ist?

... dass im BergWerk Berlin, Helle  
 Mitte, über 660 Kletterkilometer  
 angelegt sind?

Langer Tag der StadtNatur am 14./15. Juni
Auch in Hellersdorf finden zahlreiche Veranstaltungen statt

150 Jahre „Wuhletal 1864“
 Imkerverein lädt am 28. Juni in den Bienenlehrgarten ein

Helmut Tonert gibt Einblick in die früher übliche Korbimkerei.

Ohne Unterbrechung besteht seit 
150 Jahren der „Imkerverein  
Wuhletal 1864“ . Seine heute 
60 Mitglieder laden am Sonn-
abend, dem 28. Juni, interessierte  
Besucher  in den Bienengarten  in 
der Lichtenhainer  Straße (Hel-
lersdorf) ein. Für Unterhaltung 
und Imbiss  ist gesorgt, und si-
cher werden  die Gäste viel Wis-
sen über die fleißigen Insekten und 
das Honigmachen mit nach Hause 
nehmen. Das Imkern in der Stadt 
erscheint uns heute als eine neue 
Erfindung, doch das stimmt nicht. 
Stadtimkerei hat bei uns eine lan-

ge Tradition. Ganz klar lässt sich 
an Veröffentlichungen aus den 
Jahren um 1860 nachvollziehen, 
dass in Berlin und Umgebung 
erste  Imkervereinigungen  gebildet 
wurden, darunter der Imkerverein 
Lichtenberg. Damals fanden sich 
vor allem gutbürgerliche Hand-
werksmeister, Lehrer, Pfarrer und 
Forstleute, um die damals neuesten  
Erkenntnisse zu nutzen,  die das seit 
Menschengedenken praktizierte 
Imkergewerbe  revolutionierten. 
Da löste zum Beispiel die Erfin-
dung beweglicher Waben die vor-
herrschende Korbimkerei  ab.

Eine lebende Legende ist unser 
Bienenfachberater Helmut Tonert. 
Als er in den 1950er Jahren in den 
Verein aufgenommen wurde, war 
er noch ein Teenager. Ältestes  
Mitglied ist Manfred Diehn – als 
Zuchtobmann  sorgte er viele Jahre 
lang für stabile  Völker   und immer 
noch experimentiert er mit best-
möglichen Behausungen für die 
Bienenvölker.
Wenn unsere Mitglieder ge-
fragt werden, was man als neben 
der Freude an wilden Tieren , so 
klein sie auch sind, mitbringen 
muss, verweisen sie gern auf eine 
ständige  Weiterbildung. Fachlite-
ratur studieren  und die Mitarbeit 
im Verein sind wichtige Eckpunk-
te. Die Gemeinschaft von Fach-
leuten weiß gerade auch unser 
jüngstes  Mitglied zu schätzen. 
Swantje Riedel , die mit  zwei Völ-
kern angefangen hat, ist froh, stets 
einen erfahrenen Imker zur Sei-
te zu haben. Und was bringt die 
nähere Zukunft? Für die Vereins-
mitglieder bleibt die Arbeit span-
nend, fordernd  und anstrengend. 
Belohnung  sind der Einblick in die 
faszinierende Welt der Bienen, na-
türlich auch die Honigernte  und 
nicht zuletzt die Anerkennung, die 
man als Imker genießt.

Uwe Zimmermann

Wer in Berlin Artenreichtum und 
abwechslungsreiche Landschaften 
erleben möchte, kann Mitte Juni 
am Langen Tag der StadtNatur 
unter 400 Veranstaltungen an 130 
Orten wählen. Das Programm in 
Hellersdorf veröffentlichen wir 
hier in Auszügen.
So, 15.6., 9.30-12 Uhr: Geheim-
nisvolle Moore im Wuhletal. 
Start: S/U-Bhf. Wuhletal, Nord-
west-Ausgang. 3,5 km lange Wan-
derung, festes Schuhwerk nötig.

So, 15.6., 10-17 Uhr: 1001-mal 
Natur. Entdeckungen entlang 
des Wuhle-Wanderwegs.Start: S-
Bhf. Ahrensfelde, Bahnsteig. Bit-
te Fernglas mitbringen. Die Wan-
derung endet mit dem Besuch des 
Gründerzeitmuseums.
So, 15.6., 10-11.30, 12-13.30, 16-
17.30 Uhr: Was ist hier eigentlich 
Permakultur? Führungen über 
die Helle Oase. Start: Tangermün-
der Straße 127. Wer möchte, kann 
im Anschluss im Garten werkeln.

So, 15.6., 14-15.30 Uhr: Kräu-
terführung im Bienengarten. 
Start: Lichtenhainer Straße 14, 
Fußweg hinter der Arche-Grund-
schule. Anmeldung erforderlich, 
T. 998  90  17. So, 15.6., 14.30-17 
Uhr: Volkszählung am Schlei-
pfuhl. Start: Hermsdorfer Straße . 
Tausende Lebewesen schwimmen 
im Teich. Mit Becherlupe und Mi-
kroskop können wir sie beobach-
ten. Ein Nachmittag mit Teich-
frosch, Rückenschwimmer & Co.

Lieferservice täglich von 11-23 Uhr 

2 € Rabatt
ab einer Bestel lung von 15 €

 56 30 19 24
oder bestellen Sie online:

www.amaretto-tre.de

Geld für Verbindungsstraße
Bezirk erhielt Förderbescheid über 3,3 Millionen Euro

Bürger sind herzlich willkommen
IGA-Gestaltungspläne werden derzeit neu angepasst

Der Bezirk hat einen Förderbe-
scheid über 3,3 Millionen Euro 
aus der „Gemeinschaftsaufgabe 
zur Verbesserung der regiona-
len Wirtschaftsstruktur / GRW“ 
zum Bau einer Verbindungsstraße 
zwischen der Beilsteiner  Straße 
und dem Pyramidenring erhalten.  
„Damit wird eines unserer größ-
ten Gewerbegebiete im Bezirk 
wesentlich besser erreichbar sein 
und ermöglicht somit weitere An-
siedlungen in diesem Bereich“, so 
der Bezirksstadtrat für Wirtschaft 
und Stadtentwicklung, Christian 

Gräff. Die Baumaßnahme wird 
im Jahr 2015 begonnen und bis 
Anfang 2017 dauern. Sie schließt 
eine wichtige Lücke zwischen 
dem Gewerbegebiet und einer di-
rekten Anbindung an die Lands-
berger Allee. 
Der Regionalleiter der DIBAG 
Industr iebau AG, Christoph 
Paczkowski , erklärte dazu: „Wir 
freuen uns sehr über diese In-
frastrukturverbesserung“. Die 
DIBAG  / Doblinger Gruppe be-
treibt in diesem  Gebiet den Ge-
werbepark „marzahn-impuls“.

Die Vorbereitungen für die Inter-
nationale Gartenausstellung 2017 
sind in vollem Gange. Gemeinsam 
mit dem Bezirksamt Marzahn-Hel-
lersdorf stellt die IGA Berlin 2017 
GmbH am Mittwoch, dem 4. Juni, 
ab 18 Uhr im Freizeitforum Mar-
zahn (Marzahner Promenade 55) 
den Bürgerinnen und Bürgern die 
Weiterentwicklung der Planun-
gen für das Großprojekt vor. Der 
Eintritt zu der Diskussionsveran-
staltung „IGA im Dialog“ ist frei.

Seitdem die Arbeitsgemeinschaft 
von geskes.hack Landschafts-
architekten, VIC Brücken und 
Ingenieurbau  und Kolb Ripke 
Architekten  den Wettbewerb zur 
Internationalen Gartenausstellung 
gewann, arbeiten die Landschafts-
planer, Architekten und Ingenieure  
gemeinsam mit der Bauherrin, der 
IGA Berlin 2017 GmbH, und im 
Austausch mit Naturschutzver-
bänden an der Ausgestaltung und 
Anpassung der Gestaltungspläne.

„Jetzt die Weichen stellen“
Degewo-Chef zum Wohnungsneubau in der Stadt

Die landeseigene Wohnungsbau-
gesellschaft Degewo hat im Mai 
ihren 90. Geburtstag gefeiert und 
blickt laut Vorstandsmitglied 
Frank Bielka auf das wohl beste 
Jahr der Unternehmensgeschichte 
zurück: „Wir haben einen niedri-
gen Leerstand, moderat steigende 
Mieten, gute Erträge, eine hohe In-
tensität in der Sanierung, starten 
im Neubau durch und bieten unse-
ren Mietern beste Servicequalität“, 
resümierte Bielka beim Jahres-
pressegespräch. Den Neubau von 
Wohnungen nannte er „die größte 
Herausforderung der Stadt“. Berlin 
wachse jährlich um 40.000 Men-
schen, für breite Bevölkerungs-
schichten werde dadurch bezahl-
barer Wohnraum vor allem in der 
Innenstadt knapp.
„Wir müssen jetzt die Weichen 
stellen und sind schon ein biss-
chen spät dran“, betonte Bielka. 
Bereits vor vier Jahren habe die 
Degewo vor der angespannten 
Wohnungsmarktlage  gewarnt.
Mittlerweile haben die städtischen 
Wohnungsunternehmen eine Neu-
bauoffensive für insgesamt 13.000 
Wohnungen gestartet. Dabei geht 
die Degewo mit gutem Beispiel vo-
ran. Im vergangenen Monat wur-
den in Marienfelde die ersten 52 
neuen Wohnungen an die Mieter 

übergeben. Fünf Projekte befinden 
sich derzeit in der Umsetzung, vier 
weitere sollen noch in diesem Jahr 
begonnen werden. „Das entspricht 
einem Investitionsvolumen von 
über 80 Millionen Euro“, rechne-
te Christoph Beck, ebenfalls Vor-
standsmitglied, vor. Bis 2020 will 
Berlins größte städtische Woh-
nungsbaugesellschaft 3500 Woh-
nungen schaffen. Rund ein Drittel 
könnten mit Förderung des Senats 
zu Mieten zwischen sechs und sie-
ben Euro pro Quadratmeter ange-
boten werden.
Und auch wenn der Fokus auf 
Neubauvorhaben in Bezirken 
wie Treptow-Köpenick, Steglitz-
Zehlendorf und Neukölln liegt, 
seien Projekte künftig auch in 
Marzahn wieder vorstellbar, so 
Bielka. Die Degewo bewirtschaf-
tet hier 18.500 Wohnungen. Der 
Leerstand ist auf jetzt 2,5 Prozent 
gesunken. „Das ist sensationell. 
Wir lagen mal zwischen 15 und 
18 Prozent.“ Heute stimmt auch 
wieder der soziale Mix in den 
Quartieren: „Zeitweilig sind zu 
uns überwiegend Menschen mit 
schmalem Einkommen oder Be-
zug von öffentlichen Transferleis-
tungen gekommen. Das hat sich 
geändert. Wir haben wieder eine 
bunte Mieterschaft.“            mick

Am Samstag, den 14. Juni, 
steigt auf dem Langenbeckplatz 
in Mahlsdorf  Süd zum zwei-
ten Mal ein großes Sommerfest 
mit Fußballturnier, Anwohner-
trödelmarkt, mobilen  Parcours, 
Hüpfburg, Kinderschminken, 
Ponyreiten , Graffiti, alkoholfrei-
en Cocktails und vielen weiteren 
Attraktionen für Groß und Klein. 
Wer nach dem ganzen Rummel 
etwas Ruhe braucht, kann den Tag 
gemeinsam mit anderen bei Mu-
sik und an einer Feuerschale ge-
mütlich ausklingen lassen.
Beim Sommerfest dabei ist üb-
rigens ein prominentes Pony. 
Comedian  Michael Kessler war 

mit der Stute Kassandra für die 
RBB-Sendung „Kesslers Expe-
dition“ unterwegs. Was kaum 
jemand weiß: Das Pony ist in 
Mahlsdorfer zu Hause. Anfassen 
und reiten sind erlaubt!
Am Fußballturnier können Mäd-
chen und Jungen ab 14 Jahren 
teilnehmen . Gespielt wird auf 
dem Kleinfeld vier gegen vier. 
Wer mit seiner Mannschaft um 
den Pokal mitkicken möchte, 
kann sich noch bis zum 6. Juni 
bei den Mitarbeitern des Kinder-, 
Jugend- und Familientreffs  „Am 
Hultschi“ (pad e.V.)  per E-Mail 
unter hult140@padev.de oder per-
sönlich anmelden.

Sommerfest in Mahlsdorf
Jetzt für das Jugend-Fußballturnier anmelden

Mackie Messer in Helle Mitte
Sanierter Kurt-Weill-Platz wurde feierlich eröffnet

In Helle Mitte lädt der neu 
gestaltete  Kurt-Weill-Platz zum 
Verweilen ein. Aus Mitteln des 
Stadtumbaus Ost wurde die einst 
wilde Grünfläche für 283.000 
Euro  in eine schmucke Anlage 
mit funktioneller Kunst verwan-
delt. Die Landschaftsarchitektin  
des Bezirksamts , Gabriele Wil-
heim-Stemberger, ließ sich bei 
ihren Planungen vom Lebens-
werk des Komponisten inspirie-
ren. So sind mit Dessau, Berlin, 

Paris und New York wichtige Le-
bensstationen Kurt Weills in ein 
Plattenband eingepflastert. Da­
rüber hinaus  bilden  die Silhouet-
ten Weills und seiner großen Lie-
be Lotte Lenya die Lehne einer 
Bank. Weitere Sitzgelegenheiten  
sind nach den Protagonisten der 
„Dreigroschenoper“ gestaltet, 
Weills bekanntestem Werk. Neu-
erdings kann man dort also auf 
Mackie Messer, Spelunken-Jenny 
und den Haifisch treffen. 
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WIR BRINGEN SIE
UNTER DIE HAUBE!

Unser exklusives Angebot für alle, die 
am Preis aber nicht am Design sparen 
wollen: Die kaminlose Kopffreihaube 
Smartline mit eleganter, mattschwar-
zer Oberfläche und energiesparender 
berbel Umlufttechnik. So schön wird 
Fett, Öl und Gerüchen nur ganz sel-
ten der Garaus gemacht. Schnell sein 
lohnt sich!

EXKLUSIVER
LAGER-VERKAUF-PREIS!

Nur so lange der 
Vorrat reicht.

Sicherheit und Komfort im eigenen Badezimmer

Die Generation 50 plus wächst, 
doch viele Häuser und Woh-
nungen sind an die neuen Bedürf-
nisse noch nicht angepasst. Denn 
gerade auf ältere Menschen, de-
ren Beweglichkeit eingeschränkt 
ist, lauern im Haushalt viele 
Stolperfallen. Neben der Kü-
che ist das Badezimmer Un-
fallschwerpunkt Nummer eins. 
Insbesondere der Einstieg über 
den hohen Wannenrand kann 
zur gefährlichen Hürde werden.  

Wer das Sturzrisko minimieren 
will, sollte vorsorgen. Etwa mit 
dem Austausch der Badewanne 
gegen eine geräumige Duschkabi-
ne, die müheloses Einsteigen er-
möglicht. Für so eine Wohnraum-
anpassung ist ein Zuschuss von 

-
gar ein Umbau ohne Zuzahlung 

-
darfsgerechten Umbau des Bades 
eine finanzielle Unterstützung 

von bis zu 4.000 Euro. Grundsätz-
lich gibt es zwei Möglichkeiten, 
das vorhandene Bad altersge-
recht umzubauen. Die meisten 
Kunden entscheiden sich dafür, 
die Wanne entfernen  zu lassen. 
Stattdessen wird eine geräu-
mige Dusche mit niedrigem Ein-

Wer aber auf das gelegentliche 
Vollbad nicht verzichten möchte, 
dem wird der Einbau einer was-

serdichten Badewannentür 
empfohlen. „Durch den 

barrierearmen Zugang 
zur Dusche oder zur 
Badewanne können 

Senioren noch länger 
selbstbestimmt in den ei-

genen vier Wänden leben und 
sich wohlfühlen“, erläutert Ale-
xander Preuß, Geschäftsführer 
von Seniorenbad24, einem der 
führenden Anbieter von alters-
gerechten Badumbauten in Ber-
lin und Brandenburg. „Wir haben 
bereits Hunderte Badezimmer in 
Berlin auf die speziellen Bedürf-
nisse älterer Menschen umgerüs-
tet und wissen daher genau, wie 
wir das tägliche Leben im Bad er-
leichtern “, so Preuß weiter.

Demnächst

im Kaufpark Eiche!

24h

  Häufig geäußerte Sorgen

Der Umbau kostet Nerven. Da-

nach ist die Wohnung komplett 
verschmutzt.
Bei uns bekommen Sie alles aus 
einer Hand. In der Regel schlie-
ßen wir den Umbau innerhalb 
eines Werktages ab. Wir arbei-
ten staubarm und achten sehr 
auf Sauberkeit.

Wer entsorgt die Wanne?
Wir nehmen  die ausgebaute Ba-
dewanne selbstverständlich mit 
und entsorgen sie fachgerecht.

Kann ich den Umbau überhaupt 

finanzieren?
Unsere speziellen Lösungen für 
Sie und Ihr Bad funktionieren 
ohne kostspielige Sanierungs-
maßnahmen. Wir garantieren 
den Systemumbau inklusive 
Beratung, Aufmaß und Anlie-
ferung zum Festpreis. Es gibt 
keine nachträglichen oder ver-
steckten Kosten. Für den be-
darfsgerechten Umbau kann 

-
fe 0 einen Zuschuss beantragen.

Badumbau im Handumdrehen

T (030) 57 70 10 84
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ECHT STARKE
MÄNNER 
Im März stellten wir einige Frauen 
im Kurzporträt vor. Diesmal widmen 
wir uns dem „starken Geschlecht“ 
mit einer Auswahl zumeist gestan-
dener, im Bezirk engagierter Män-
ner. Anlass hierfür ist der Herren-
tag – so die speziell ostdeutsche 
Bezeichnung für 
den volkstümli -
chen Vatertag, der 
an Christi  Himmel-
fahr t begangen 
wird (in diesem Jahr 
am 25. Mai). Seit 
seiner Einführung 
vor mehr als hun-
dert Jahren haben 
sich die Realitäten 
komplett verscho-
ben. So bedeutet der Herrentag 
heutzutage mehr als nur feucht-

auf dem Kremser.
Interessenvertretungen weisen da-
rauf hin, dass Jungen in der Schule 

-
ger eine Klassenstufe wiederholen 
müssen, was jedoch in der Praxis 

kaum Konsequenzen habe. Es gebe 
mehr Frauen- und Mädchenförder-
projekte als für Jungen und Männer. 
Jene werden deutlich öfter arbeits-
los und sind auf Sozialhilfe  angewie-
sen. Unabhängig vom Anteil an der 

-
nungsväter den 
vollen Kindesun-
terhalt zu zahlen.
Drei Viertel der 
Wohnungslosen 
in Deutschland 
sind männlich. 
Obwohl die Le-
benserwartung 
um einige Jahre 
geringer ist als 
bei Frauen, wer-

den Männer später pensioniert . 
Depressionen bei Männern sind 
weniger erforscht, werden schlech-
ter erkannt oder gar ignoriert. Et-
wa dreimal so viele Männer wie 
Frauen begehen Suizid. Die Pro-
blemfelder werden besonders 
zum Internationalen Weltmänner-
tag am 19. November aufgezeigt.

Ich glaube, ein Mann 
will von einer Frau das 

Gleiche wie eine Frau von 
einem Mann. Respekt.

Clint Eastwood
Leindwandlegende

Jürgen Rütters
Inhaber Fahrradgeschäft

Seit 1975, damals 18 Jahre alt, geht 
Jürgen Rütters in der Hönower 
Straße  97 ein und aus (am Kreisver-
kehr). Seitdem repariert er Fahrrä-
der, 1985 übernahm er den Betrieb. 
Egal wie alt das Rad ist und welcher 
Marke – als erfahrener Fachmann 
und mit Spezialwerkzeugen hat er 

-
gemacht. Ebenso werden nach Kun-
denwunsch moderne, nagelneue Rä-
der aus Einzelteilen montiert. Zum 

gehören Gutachten für Versicherun-
gen, Sofortreparaturen in eiligen Fäl-
len sowie nach Absprache ein Hol- 
und Bringedienst. Im Verkaufsraum 
stehen Räder für die verschiedens-
ten Vorlieben und Wünsche bereit, 
vom Kinderrad bis zum hochwertigen 

Am liebsten mag er Slowfox und 
Quickstep. Seinen „Schülern“ bringt 
Peter Zielonka im Herzen von Bies-
dorf aber mit Leidenschaft auch alle 

-
-

lich nie unterrichten. Doch mehrere 
Schicksalsschläge brachten den eins-

-
liner Meister dazu, seinen Lebensplan 
ein ums andere Mal zu ändern. Und so 
gründete er vor zehn Jahren eine ei-

die seitdem wächst und immer mehr 
Paare zwischen 18 und 80 Jahren aufs 
Parkett lockt. „Da ist es gar nicht so 

-
den“, bedauert Peter Zielonka. Des-

Gemeinsam mit geschichtsinteres-
sierten Gemeindemitgliedern hat Jo-

-
museum in der Kaulsdorfer Jesuskir-
che eingerichtet und auf nur 40 Qua-

der ein ganzes Stück Heimat- und 
Kirchengeschichte nachzeichnet. 
Neben einer Fotoschau und einer 

auf dem Dachboden des mittelalter-
lichen Gotteshauses sind in den Räu-
men uralte Bücher, Dokumente und 
sakrale Objekte zu bestaunen, die 
der 74-Jährige Besuchern im Rahmen 
von Führungen näherbringt. Die Idee 
zum Museum kam dem früheren Ma-
schinenbauingenieur, als er Ende der 
90er Jahre die Restaurierungsarbei-
ten der im Zweiten Weltkrieg zerstör-
ten Kirchturmspitze koordinierte. 

Joachim Klee
Leiter des Turmmuseums

Peter Zielonka
Tanzlehrer

Gilbert Waligora
Kunstpädagoge

Gilbert Waligora, ein außergewöhnli-
cher Mann, folgt seit 1967 unablässig 
seiner Berufung als Kunstpädagoge. 
Noch heute unterweist er Kinder, Ju-
gendliche und auch Erwachsene im 
bildgestalterischen Ausdruck von A 
wie Aquarell bis Z wie Zeichnung. 
Know How, lebendige Impulse  und 
ein lohnenswertes ideelles Ziel sind 
dem heute 79-Jährigen auch in der 
Gruppe FORMICA wichtig. Diese 
wurde 1991 in Kaulsdorf gegründet. 
Dass sich ihre Mitglieder dem ökolo-
gischen Bewusstsein widmen, rich-
tet sich an die späteren Bildbetrach-
ter und natürlich zunächst einmal 

Zwischen acht und 80 Jahre alt, drü-
cken sie in ihrer Kunst aus, was ihnen 
das Wuhletal erzählt. Sie interagie-
ren mit der Natur und lernen von ihr.

Immer in Bewegung: Der 40-jähri-
ge Dreifach-Papa Marcel Baseler 
ist mit seiner Firma „bewegungtrai-
nieren“ an Kitas und Schulen im Ein-
satz, um Kindern Spaß am Sport zu 
vermitteln. Dabei geht der Kauls-
dorfer gern auch neue Wege. Zum 
Beispiel mit Brainkinetik, einem 

machen soll. Dem Körper werden 
dabei ungewöhnliche Aufgaben 
gestellt, die das Gehirn besonders 
herausfordern und dazu anregen, 
neue Synapsen zu bilden. „Zwei Bäl-
le hochwerfen und mit gekreuzten 

-
ne Übung“, erläutert Baseler, der 
sich neben Familie und Beruf noch 
als Lizenztrainer beim Fußballver-
ein SG Stern Kaulsdorf engagiert 
und dort die erste E-Jugend trainiert.

Marcel Baseler
Bewegungstrainer

Rainer Bekeschus
Autojournalist

Erstmals vor 25 Jahren meldete sich 
in der „Hellersdorfer“ der Autotes-
ter Rainer Bekeschus zu Wort. (Die 
Zeitung selbst gibt es seit 27 Jahren.) 
Bis heute setzt er die unterhaltsame, 
käuferorientierte Artikel-Serie fort, 
wobei er keine einzige Ausgabe aus-
gelassen hat. Mit wachem Geist und 

Bonsais und City-Flöhe; Sparsame 
und Strom-er; Autos „oben ohne“, 
Multivan-Alleskönner und Kombis 

rollende Ledersofas; Raumgleiter 

Echt abgefahren, Rainer Bekeschus 

3,5 PS-Museums-Opel von 1909 und 
ebenso brüllte er mit den Löwen 
Lamborghini und Ferrari, beide 740 
PS.   (Lesen Sie auch unsere Autoseite)

Mit zwölf hatte Simon Keil zum ersten 
Mal eine Feuerwehruniform überge-
streift und seitdem gehört sie für ihn 
einfach dazu. Seit nunmehr 23 Jah-
ren eilt der Mahlsdorfer gemeinsam 
mit Kameraden zu in Not geratenen 

zu vielerlei Einsätzen gerufen. Das 
beginnt bei der Katze auf dem Baum 
und endet bei schweren Bränden und 
Verkehrsunfällen.“ Etwa 300 Alarme 
gehen jährlich auf der Wache der 
Freiwilligen Feuerwehr in der Doni-
zettistraße ein. Einer davon ist dem 
35-Jährigen, der im technischen Kun-

besonders in Erinnerung geblieben: 
Als Simon Keil vor einigen Jahren zu 
einer Hochschwangeren nach Hau-
se gerufen wurde, musste er kurzer-
hand als Geburtshelfer einspringen. 

Simon Keil
Freiwilliger Feuerwehrmann

Siggi Trzoß lädt ein zur 
großen Schlagershow

Das Kino Babylon am Rosa Luxem-
-

on, hier fanden zahlreiche DEFA-

nun der DDR-Schlager-Insider und 

Kino als Austragungsort für sein 

deshalb kein Zufall. Nachdem ihm 
2002 der Berliner Sender 88,8 mit 
seiner „AMIGA-Plattenkiste“ vor 

-
liner Bürgerradio ALEX Berlin eine 
neue Heimstatt. Mit den Jahren 

zu einer Kultsendung, die nicht nur 
in Berlin gehört wird. Unzähligen 
Hörern in ganz Deutschland und 
der Welt (Berlin 91,0, Kabel 92,6 
und Live-Stream) bereitet sie im-
mer samstags von 14 bis 15 Uhr 
Freude. Am 2. Juli werden Sänger 
mehrerer Generationen an der Ju-

-
nehmen, darunter Julia Axen und 
Michael Hansen, Dagmar Frederic 
und Hans-Jürgen Beyer, Sandra Mo 
und Gerd Christian. Aus Schweden 
reist Nina Lizell an. Karten ab sofort 
und nur direkt im Vorverkauf an 
der Babylon-Kinokasse erhältlich.

Förderung von bis 
zu 4.000 € möglich
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Erik Schmell
Malermeister & Bausachverständiger

Franzburger Straße 15 � 12621 Berlin-Kaulsdorf

Telefon: 030 - 567 89 38

E-Mail:  info@bauermeister-malermeister.de

Web:  www.bauermeister-malermeister.de

GMBH
ANGEBOTE

5 %  Fassaden

5 %  Februar und März

Auf alle im Februar und März 
2016 ausgeführten Leistungen 
geben wir 5% Skonto – 
wenn Sie uns noch in diesem 
Jahr beauftragen.

Noch in diesem Jahr 
Fassaden-Arbeiten für 2016 
buchen und 5% sparen. Ihr Küchenfachmarkt 2 x in Berlin

(
(

BORA Classic bei Küche Aktiv 
Innovativer Kochfeldabzug im schlichten Design

Mo-Mi + Fr, 10-19 Uhr • Do, 10-20 Uhr • Sa, 10-14 Uhr geöffnet

Küche Aktiv GmbH Berlin  www.kueche-aktiv-berlin.de

Besuchen
Sie unsere

Ausstellung!
 Mit dem Dunstabzug, 

der direkt ins Kochfeld integriert ist und Dämpfe vom Ort ihrer Entstehung nach unten 
absaugt, ist der Bora-Lüftungstechnik eine echte Innovation gelungen. Mit BORA Classic 
bietet der Hersteller ein eff ektives, funktionales und ästhetisch ansprechendes Produkt zu einem angemes-
senen Preis an. Mit ihm lassen sich ganz persönliche Küchenträume verwirklichen. Das Classic-Produkt überzeugt 
durch reduzierte Optik, hochwertigen Edelstahl, geringste Einbaumaße, die smarte Touchbedienung und es fügt 
sich nahtlos in das Design moderner Küchenmöbel ein. Geteilte Abdeckbleche unterstreichen die reduzierte Optik. 
Das Abluftvolumen ist dreistufi g regelbar. Zur Auswahl stehen unterschiedliche Kochfelder. Alle beweglichen Teile 
des Abzugs lassen sich zudem mit wenigen Handgriff en herausnehmen und einfach in der Spülmaschine reinigen.

Am 19. November bringt das Starlight Orchestra den Indoor-Hochseilgarten zum Beben

5 x 2

Freikarten 

zu gewinnen!

Das Starlight Orchestra spielt 
am 19. November im BergWerk 
„Hit Music Only! … von Amy 
Winehouse bis Led Zeppelin“.

Angesagte Bands bringen neuerdings jeden dritten 

Donnerstag im Monat das BergWerk Berlin in Helle 
Mitte (Stendaler Straße 25) zum Beben. Mehr als 

120 Gäste feierten zum Auftakt der Konzertreihe 

in der einmaligen Kulisse des größten Indoor-Hoch-
seilgartens Europas mit Sängerin Carmen und ihrer 

Gruppe Son Batey zu Latino-Rhytmen à la „Buena 

Vista Social Club“ die Noche Cubana. 

Nun steht die zweite Aufl age der After-Work-Party 
bevor. Am 19. November ab 19 Uhr spielen die jun-

gen Musiker von Starlight Orchestra „Hit Music 
Only! ... von Amy Winehouse bis Led Zeppelin“. 

Mit Evergreens, Partykrachern der 70er, 80er, 90er 

Jahre und aktuellen Chartsongs will die Berliner 

Partyband die Bühne rocken. Es darf gefeiert und 

getanzt werden. Karten (13 ¤, ermäßigt 9 ¤) gibt es 

an der BergWerk-Kasse oder auf www.koka36.de

Unsere Leser können für das Kon-
zert am 19. November Tickets gewinnen. Bewer-

bungen per Post an: „Die Hellersdorfer“, GSG-Hof, 
Döbelner Straße 4B, Aufgang E, 12627 Berlin oder 
per Mail: aktion@die-hellersdorfer.de. Einsende-

schluss ist am Dienstag, dem 10. November. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Impressionen von der kubanischen 
Nacht zur Premiere am  15. Oktober.

Panzerriegel: 450 €

Kastenschloss 7010: 140 €

inkl. Montage & aller 

Nebenarbeiten

Hönower Str. 107, 12623 Berlin
T. 55 15 85 56 | F. 55 15 85 53

E-Mail: b.eitner@web.de

Schlüsseldienst B. Eitner
24 Stunden Bereitschaft

R

SICHER WOHNEN
5
5

Die Hellersdorfer erscheint das nächste Mal 
am 1. Dezember (Dienstag)

S C H O E N E
K ü c h e n

Planung, Beratung und Ausführung. Alles aus einer Hand!
Bölschestraße 61 - 12587 Berlin

Tel: 030 64958552
mail@bad61.de
www. bad61.de

Tel: 030 93491115
zws-kuechen@t-online.de

www. zws-kuechen.deT (030) 993 80 54

Gib jedem Tag die 
Chance , der schönste 

deines  Lebens  zu werden.
– Mark Twain –
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Klassische Anzeigen:

Textanzeigen / PR-Texte:

Familienanzeigen:

Traueranzeigen:

Kleinanzeigen privat:

Kleinanzeigen gewerblich:

Beilagen:

Farbzuschlag:

Platzierungszuschlag:

Agenturprovision:

Rabatte:

1,80 € pro mm

1,80 € pro mm

0,50 € pro mm

0,70 € pro mm

3,00 € pro Zeile

10,00 € pro Zeile

ab 30 € je 1.000 Stck.

max. 20 % vom Grundpreis

Seite 1: 50 % | Seite 3: 15 % | letzte Seite: 20 %

15 %

ab 300 Gesamt-mm pro Ausgabe

und bei Mehrfachschaltungen

zzgl. 19 % MwSt.

zzgl. 19 % MwSt.

inkl. 19 % MwSt.

inkl. 19 % MwSt.

inkl. 19 % MwSt.

inkl. 19 % MwSt.

zzgl. 19 % MwSt.
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